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Schulinternes Curriculum im Fach Pädagogik 
Einführungsphase

Unterrichtsvorhaben I 

Erziehung-Was ist das? 
Von der Erziehungswirklichkeit 
zur Reflexion über Erziehung  

Inhalte: 

• Betrachten  von Erziehungssituationen (z. B. Zeichne
den Begriff Erziehung)

• Erziehungsmerkmale

• Definition erstellen

• problematische Erziehungsprozesse, Untersuchungen
und Fallbeispiele (z. B. Veronika M. , frühkindliche
Fehlentwicklung)

• Formen erzieherischen Handelns (Klett Bd. 1 S. 59ff)

evtl. 

• beispielhaft Erziehungsinstitutionen (evtl. Praktikum)

Klett Bd. 1 ab S. 76 ff 

Kompetenzen: 
SK1     MK1     UK1   HK3 
SK3     MK3     UK3 
SK5     MK6 

  MK13 

Inhaltsfeld: 
Bildungs- und 
Erziehungsprozesse 

Inhaltliche 
Schwerpunkte: 
Das pädagogische 
Verhältnis 

Zeitbedarf: 

10 

Unterrichtsvorhaben II 

Erziehen, aber wie? 
Erziehungsziele und -stile 

• Fallbeispiel, gestörte Kommunikation

• Kommunikative Techniken (z. B. Gordon)
Erziehungsverhältnis fachübergreifend
Kommunikationstheorien in Deutsch

• Erziehungsziele, -stile (verschiedene Konzeptionen,
Tausch-Tausch, Lewin Typenkonzept)

evtl. 

• „Das weiße Band“, autoritäre Erziehung

• Erziehungsziele im historischen Kontext (Kaiserreich:
Der Untertan, Erziehung in den 50er Jahren:
Struwwelliese, …)

• vertiefend: Autoritätsbegriff (Erziehung und
Manipulation, Milgram-Experiment, Stanford-Prison-
Experiment, Film: Das Experiment)

SK1   MK1   UK2  HK1 
SK2   MK3   UK4  HK2 
SK3   MK5   UK6 
SK4   MK6  
SK5   MK9 
SK6   MK11 

  MK 13 

Inhalt: 
Bildungs- und 
Erziehungsprozesse 

Inhaltlicher 
Schwerpunkt: 
Erziehungsziele, -
stile 

15 

Unterrichtsvorhaben III • Der Wolfsjunge (Filmausschnitte) – Filmanalyse SK1    MK4     UK2 Inhaltsfeld: 8 



Schulinternes Curriculum im Fach Pädagogik 
Einführungsphase

Muss Erziehung sein? 

Erziehungsbedürftigkeit 

Vom Naturkind zum gesellschaftlichen Wesen 

• Der Mensch als biologisches Mängelwesen (Gehlen),
normalisierte Frühgeburt (Portmann)
(s. Positionen im Hobmair/Klett)

SK2    MK11 
SK3 
SK4 
SK5 
SK6 

Lernen und 
Erziehung 

Inhaltlicher 
Schwerpunkt: 
anthropologische 
Grundannahmen 

Expertenbefragung: 3 

Unterrichtsvorhaben IV 

„Was Hänschen nicht lernt, 
…“ 
Einführung in das Thema 
Lernen 

1. anthropologische Voraussetzungen für Lernen (Anlage-
Umwelt) (Scheunpflug)
Cornelsen Schüler
Reifung, Wachsen und Lernen
(Cornelsen: Anlage, Umwelt, selbstgesteuertes Lernen)

2. Definition von Lernen:

• in welchen Bereichen wird gelernt (Definitionen
vergleichen und bewerten)

• Verhaltensänderung und Ausnahmen (Reifung,
temporäre Zustände und Drogen)

evtl. Lerntypentest 

SK 1     MK 3     U 1 
SK 2     MK 4      
SK 3      
SK 4 
SK 6 

Inhaltsfeld: 
Lernen und 
Erziehung 

Inhaltlicher 
Schwerpunkt: 

Lernbedürftigkeit 
und Lernfähigkeit 

6 

Unterrichtsvorhaben V 

Zwischen Manipulation und 
Selbstbestimmung – „Wer 
bestimmt, was ich lerne?“ 

1. Klassische Konditionierung

• Der Pawlowsche Hund

• Klassische Konditionierung im Alltag

2. Operante Konditionierung

• Skinner

• Operante Konditionierung im Alltag (Verstärkerpläne,
Triple P, Token-Methode Winterhoff, Big-Bang-
Theorie)

SK 1   MK 1    UK 1   HK 1 
SK 2   MK 3    UK 2   HK 2 
SK 3   MK 7    UK 3   HK 3 
SK 4   MK 8    UK 5  
SK 5   MK 9 
SK 6   MK 10 

 MK 11 
 MK 12 
 MK 13 

Inhaltsfeld: 
Lernen und 
Erziehung 

Inhaltlicher 
Schwerpunkt: 
Vergleich und 
Anwendung 
verschiedener 

18 



Schulinternes Curriculum im Fach Pädagogik 
Einführungsphase

3. Modelllernen

• Bandura (Einstieg Filmsequenz)

4. Kognitive Lerntheorien zur Vorbereitung auf Piaget
(Aha-Erlebnis, Köhler)
Experiment: Zahlenreihen merken
(Statistik, Graphik)

• Knobelaufgaben

Lerntheorien 

Unterrichtsvorhaben VI 

„Nicht für die Schule lernen 
wir, …“ 

Selbstgesteuertes Lernen 
(Cornelsen) 

• Rezeptives Lernen

• Entdeckendes Lernen (Schäfer)

Individuelles Lernen lernen 
(Lerntypentest, Kersten Reich) 

Inklusion Willi 

SK 1   MK 1    UK 1   HK 1 
SK 2   MK 2    UK 3   HK 2 
SK 3   MK 3    UK 5   HK 3 
SK 5   MK 5    UK 6   HK 4 
SK 6   MK 6 

 MK 13 

Inhaltsfeld: 
Lernen und 
Erziehung 

Inhaltlicher 
Schwerpunkt: 
Schulisches Lernen 
und Lehr-
/Lerntechniken 

8 



 Internes Schulcurriculum im Fach Pädagogik  

 

Unterrichtsvorhaben I 
 
„Kleine Forscher“ – wie Kinder 
die Welt erschließen  
 
Die Entwicklung des Kindes:  
Von der Eizelle zum 
Erwachsenen – Wie entwickelt 
sich ein Kind? 
 Reflexion über Erziehung und 
deren Auswirkung auf eine 
gesunde Entwicklung. 

Inhalte: 

• Fakultativ: Betrachten der physischen Entwicklung 
eines Embryos – Was bringt ein Mensch mit, um sich 
zum Menschen zu entwickeln? → Anlage–Umwelt-
Problematik (Entwicklung – von Reifung, Genen und 
Umwelt) 

• Die Entwicklung der Psyche (Freud: Phasenlehre, 
Instanzenmodell, Abwehrmechanismen, fakultativ: 
Trieblehre, Grundformen der Angst nach Fritz 
Riemann; Erikson: Phasenlehre (1-5), fakultativ: 
(Phasenlehre 6-8) Identitätsbegriff; Vergleich Freud 
Erikson, kritische Würdigung → z.B. Erich Fromm 
[Willi]) Fallbeispiele (z.B. Betty)  

• Die kognitive Entwicklung des Kindes (Piaget – z.B. Le 
Francois, Fachbegriffe (Grundbegriffe), Glossar, 
Phasenlehre, moralische Entwicklung) evtl. das 
Orangensaftexperiment. 

• Interdependenz von (psychischer, physischer, 
kognitiver und moralischer) Entwicklung und 
Erziehung 

• Fakultativ hier: Montessori-Pädagogik (Stationen-
Lernen mit abschließender Podiumsdiskussion)  

Kompetenzen: 
 

Inhaltsfeld 3  
Entwicklung 
Sozialisation und 
Erziehung 

Zeitbedarf: 
2 
 
 
 
 
11 
 
 
 
 
 
 
8 
 
 
 
 
2 
 
12 
57 

Unterrichtsvorhaben II 
 
„…wehe, wehe, wenn ich auf 
das Ende sehe“ – wie kommt 
die Moral ins Kind? 
(Konzepte der Moralerziehung 
und ihre pädagogischen 
Implikationen) 
 

• Definition v. Sozialisation 

• Fakultativ: beliebige konventionelle funktional 
Rollenmodelle z.B. Dahrendorf (Gruppenpuzzle 
Cornelsen, evtl. Filmsequenz Anke Engelke als 
Lehrerin zum Einstieg) 

• Fakultativ: Kritische Reflexion, Simulation von 
gestörter Kommunikation (Spielereader) 

• Kommunikation als Basis für Sozialisation → Mead 
(Cornelsen) 

 Inhaltsfeld 3  
Entwicklung 
Sozialisation und 
Erziehung 

1 
1 
 
 
 
1 
 
6 
 



 Internes Schulcurriculum im Fach Pädagogik  

Sozialisation – Was ist das und 
wie geht das? 
Sozialisationsmodelle 
(Dahrendorf und Mead) 

• Krappmann 

• Im Leistungskurs hier Schäfer 

• Moralentwicklung im jungen Erwachsenenalter 
(Kohlberg, community schools: z.B.: Bedingungen 
Klassenkonferenzen, Klassenrat, 
Leistungsbeurteilungen etc.) 

2 
8 
10 

Unterrichtsvorhaben III 
 
Medienerziehung 
 

• Hurrelmann (Entwicklungsaufgaben im, Jugendalter, 
„Kindheit im Wandel → Medienerziehung“) 

• Von Hentig → Artikel (Klausur?) 

 Inhaltsfeld 3  
Entwicklung 
Sozialisation und 
Erziehung 

9 
 

 

Unterrichtsvorhaben IV 
 
Jugendliche als schöpferische 
Konstrukteure ihrer 
Persönlichkeit → Wer bin ich 
und wenn ja wie viele? 
(Identität) 
 

• Interdependenz von Streben nach Autonomie und soz. 
Verantwortlichkeit im Modell der produktiven 
Realitätsverarbeitung 

• Unzureichende Identitätsentwicklung am Beispiel von 
deviantem Verhalten und der Gefahr von 
Identitätsdiffusion auch in sozialen Netzwerken (Web 
2.0, 3.0)→Heitmeyer, Rauchfleisch fakultativ: Freud 
Triebtheorie, Identitätsdiffusion in soz. Netzwerken → 
Tinterella 

• Gewalt-Interventionskonzepte 

• Erläuterung des Zusammenhangs zw. Identität und 
Bildung→ Möglichkeiten und Grenzen persönlicher 
Lebensgestaltung mit Blick auf Bildung und Beruf (W. v. 
Humboldt → Willi, fakultativ PISA Bildungsbegriff und 
Lebenschancen 

 Inhaltsfeld 4 
Identität 

 
 
 
12 
 
 
 
 
 
3 
10 
85 
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für die Stufe: Qualifikation 1  (Stand: Januar 2016, orientiert an Vorgaben 2017)) 

 
Unterrichtsvorhaben I 
 
Die Entwicklung des Kindes:  

Von der Eizelle zum 

Erwachsenen – Wie entwickelt 

sich ein Kind? 

  
Reflexion über Erziehung und 
deren Auswirkung auf eine 
gesunde Entwicklung. 
 
 
 
 
„… wo Es war, soll Ich 
werden“ – Entwicklung u. 
Sozialisation aus 
psychoanalytischer Sicht 
(Freud/Erikson) 
 
 
 
 
 
 

Inhalte: 
•     Beschreibung von Entwicklungsvorstellungen u.   
        Entwicklungsverläufen und deren wiss. Begründung 
       (z. B. Kinderzeichnungen auf Kompetenzen hin  
       beschreiben können)  

Fakultativ: Betrachten der physischen Entwicklung 
eines Embryos – Was bringt ein Mensch mit, um sich 
zum Menschen zu entwickeln? → Anlage–Umwelt-
Problematik (z. B. Scheunpflug: Entwicklung – von 
Reifung, Genen und Umwelt) 

• Entwicklungsmerkmale u. Modelle von Entwicklung 
(Doku zur Säuglingsentwicklung) 

o Definitionen erstellen (Zusammenhang von 
Entwicklung und Erziehung) 

o z. B. R. Oerter 
 

 

• Die Entwicklung der Psyche (Freud: Phasenlehre, 
Instanzenmodell, Abwehrmechanismen, Trieblehre, 
fakultativ: Grundformen der Angst nach Fritz 
Riemann);  

• Erikson: Phasenlehre (1-5), fakultativ: Phasenlehre 6-
8, Identitätsbegriff;  

• Vergleich Freud-Erikson, kritische Würdigung → z.B. 
Erich Fromm) Fallbeispiele (z.B. Betty)  
 

 
 

Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz: 
beschreiben die zentralen 
Aspekte von Modellen 
psychosozialer, kognitiver 
Entwicklung und erläutern sie 
aus päd. Perspektive 
 
 
stellen die Interdependenz 
von Entwicklung u. 
Sozialisation dar 
 
 
 
 
erklären unterschiedliche 
Formen von Entwicklung und 
Sozialisation aus 
psychoanalytischer sowie 
sozialpsychologischer Sicht 
 
 
 
 
 
 

 
 
Inhaltsfeld 3: 
Entwicklung, Sozialisation u. 
Erziehung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 
Interdependenz von 
Entwicklung , Sozialisation u. 
Erziehung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zeitbed
arf: 
 
 
 
 
10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11 
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Unterrichtsvorhaben II 
 
„Kleine Forscher“ – wie Kinder 
die Welt erschließen 
(Schwerpunkt: Modell der 
kognitiven Entwicklung nach 
Piaget) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Hilf mir, es selbst zu tun.“ -  
Montessoripädagogik als 
reformpädagogisches Konzept 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

• Die kognitive Entwicklung des Kindes: Piaget – z.B. Le 
       Francois, Fachbegriffe (Grundbegriffe, z. B. P.Loecher),  
       Glossar, Phasenlehre, moralische Entwicklung) 
       evtl. das Orangensaftexperiment oder der                         
       Pendelversuch 

• Interdependenz von (psychischer, physischer, 
kognitiver ) Entwicklung und Erziehung 

• kritische Würdigung 
•     frühkindliche Bildung nach G. Schäfer (Schwerpunkt: 
        Spiel) Lk 
 

 
 
(evtl. 
Kindergarten  einladen zum Projekt „Kleine Forscher“) 
 

Grundlagen und Grundaussagen der 
Montessoripädagogik (Stationenlernen) 
 
Montessoripädagogik in Theorie u. Praxis (Cornelsen-
Texte) 
 
Einbettung der Montessoripädagogik in reformpäd. 
Bewegung (Referate) 

 

 
 
Handlungskompetenz: 
 
erörtern kontroverse päd. 
Vorstellungen zu Entwicklung 
u. Sozialisation sowie 
Geltungsansprüche dieser 
Vorstellungen 
 
beurteilen Reichweite und 
päd. Relevanz von 
Erkenntnissen von 
Nachbarwissenschaften für 
päd.  Denken und Handeln im 
Kontext von Entwicklung u. 
Sozialisation 
 
Sachkompetenz: 
-erläutern Prinzipien der 
Erziehung 
 eines refompäd. Konzepts 
 
 
Urteilskompetenz: 
-bewerten die aktuelle 
 Umsetzung eines reformpäd. 
 Konzepts 
 

 
 
Inhaltsfeld 3: 
Entwicklung, Sozialisation u. 
Erziehung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 
Interdependenz von 
Entwicklung , Sozialisation u. 
Erziehung 
 
(Inhaltsfeld 6: 
Päd. Professionalisierung in 
versch. Institutionen)  
 
 
 
Inhaltsfeld 5.1: 
Wert, Normen und Ziele in 
Erziehung und Bildung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 
Erziehung in verschiedenen 
historischen und 
gesellschaftlichen Kontexten 
 

 
 
 
8 
 
 
 
 
 
 
8 
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Unterrichtsvorhaben III 
 
Sozialisation – Was ist das und 

wie geht das? 

Sozialisation als Rollenlernen 
(Dahrendorf und Mead: 
symbolischer 
Interaktionismus) 
 
Entwicklungsaufgaben des 
Jugendalters nach Hurrelmann 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

• evtl. konventionelle/traditionelle/funktionalistische 
Rollenvorstellungen u. ihre pädagogischen 
Implikationen (Parsons oder Dahrendorf) 

• Symbolischer Interaktionsmus nach Mead 
(Fortsetzung bei Krappmann)→Cornelsen-Texte 

• Vergleich von Spielauffassungen  Lk (evtl. bei 
Wiederholung für das Abitur) 
 
 

• Aufgabenvergleich Kinder- und Jugendalter (z. B. 
Phönixtexte) 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
Sachkompetenz: 
 
 
erläutern Rolle u. Gruppe als 
zentrale Aspekte von 
Sozialisation 
 
stellen die Interdependenz 
von Entwicklung und 
Sozialisation dar 
 
 
 
Handlungskompetenz: 
 
beurteilen die Gefährdungen 
von Kindern u.  Jugendlichen 
auf dem Weg zur 
Selbstbestimmung sowie päd. 
Einwirkungsmöglichkeiten 
 
beurteilen praktische 
altersspezifische Maßnahmen 
zur Förderung von 
Entwicklung und Sozialisation 
unter pädagogischen 
Aspekten 
 
 

 
Inhaltsfeld 3: 
Entwicklung, Sozialisation u. 
Erziehung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 
Interdependenz von 
Entwicklung , Sozialisation u. 
Erziehung 
 
Erziehung in der Familie 
 
 
Unterschiedliche Verläufe 
von Entwicklung und 
Sozialisation 
 
Päd. Praxisbezüge unter dem 
Aspekt von Entwicklung, 
Sozialisation und Erziehung 
in Kindheit u. Jugend 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
15 
 
 
 
 
4 
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Unterrichtsvorhaben IV 
 
Jugendliche als schöpferische 

Konstrukteure ihrer 

Persönlichkeit → Wer bin ich 

und wenn ja wie viele? 

(Identität) 

 

„Wenn Kinder u. Jugendliche 

anders sind…“ 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Interdependenz von Streben nach Autonomie und  
         soz. Verantwortlichkeit im Modell der produktiven 
         Realitätsverarbeitung nach Hurrelmann, Vergleich 
         von Identitätskonzeptionen (Erikson, Mead,  
         Krappmann, Hurrelmann 
 
 

 

• Unzureichende Identitätsentwicklung am Beispiel von 
deviantem Verhalten und der Gefahr von 
Identitätsdiffusion auch in sozialen Netzwerken (Web 
2.0, 3.0)→Heitmeyer, Rauchfleisch  
fakultativ: Freud Triebtheorie, Identitätsdiffusion in 
soz. Netzwerken → Tinterella 
 

• Gewalt-Interventionskonzepte (Cornelsentexte) 
 
 
 
 
 
•     Erläuterung des Zusammenhangs zw. Identität und 
       Bildung→ Möglichkeiten und Grenzen persönlicher 
       Lebensgestaltung mit Blick auf Bildung und Beruf (W. 
       v. Humboldt 
      fakultativ PISA Bildungsbegriff  
      und Lebenschancen  Lk 
 
 
 

Sachkompetenz: 
 
beschreiben die zentralen 
Aspekte von 
Identitätskonzepten (u.a. aus 
interaktionistischer Sicht) u. 
erläutern sie aus 
pädagogischer Perspektive 
 
stellen die Bedeutung und die 
Auswirkungen 
anthropologischer 
Grundannahmen für 
erzieherisches Denken u 
Handeln im Hinblick auf die 
Identitätsentwicklung dar 
 
erläutern die Interdependenz 
von Emanzipation, 
Mündigkeit und Streben nach 
Autonomie einerseits sowie 
Sozialisation und sozialer 
Verantwortlichkeit anderseits 
bei der Identitätsentwicklung 
 
erklären die Entstehung, die 
Erscheinungsformen und 
Folgen unzureichender 
Identitätsentwicklung aus 
pädagogischer Sicht 

Inhaltsfeld 4: 
Identität 
 
Besonderheiten der       
Identitätsentwicklung 
 
 
 
Anthropologische 
Grundannahmen zur 
Identität und ihre 
Auswirkungen auf päd. 
Denken u. Handeln 
 
 
 
 
 
 
Erziehung in der Familie 
 
 
 
Identität u. Bildung 
 
 
 
 
 
 

 
6 
 
 
 
 
 
 
12 
 
 
 
 
 
 
 
 
10 
 
 
 
10 
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erläutern den 
Zusammenhang von Identität 
und Bildung 
 
beschreiben auf theoretischer 
Grundlage päd. Praxisbezüge 
zur Identitätsförderung 
 
Handlungskompetenz: 
Erörtern unterschiedliche 
päd. Vorstellungen zur 
Identitätsentwicklung u. ihre 
Geltungsansprüche 
 
Beurteilen mögliche 
Gefährdungen von Menschen 
in unterschiedliche 
Lebensaltern im Hinblick auf 
die Identitätsentwicklung 
 
bewerten Maßnahme zur 
Förderung von Identität unter 
pädagogischen Aspekten 
 
beurteilen unter päd. Aspekten 
Möglichkeiten u. Grenzen pers. 
Lebens-gestaltung im 
Spannungsfeld von 
individueller Entfaltung u. 
sozialer Verantwortlichkeit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



                 ALBERT-SCHWEITZER-GYMNASIUM            Internes Schulcurriculum im Fach Pädagogik                                   

                 Hürth 
                 Sekundarstufen I und II 
                 mit deutsch-spanisch bilingualem Zweig 
                   

 
 

 

für die Stufe: Qualifikation 2  (Stand: März 2016, orientiert an Vorgaben 2017)) 

 
Unterrichtsvorhaben I 
 
„…wehe, wehe, wenn ich auf 
das Ende sehe“ – wie kommt 
die Moral ins Kind? 
(Konzepte der Moralerziehung 
und ihre pädagogischen 
Implikationen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unterrichtsvorhaben II 
„Bereit?“ – „Allzeit bereit!“ 
Erziehungsziele in der BRD 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Inhalte: 
 
Moralische Entwicklung am Beispiel des Just- 
Community-Konzepts im Anschluss an L. Kohlberg 
Text:  
Rolf Dürr:  Moralerziehung-Erziehung zur 
Demokratie.  
In: Bovet, G./ Huwendiek, V.: Leitfaden 
Schulpraxis; Kap. 19. 

Phoenix S. 49ff 

Optional: 
 
Moralentwicklung nach Piaget 

 
 

Erziehung im Nationalsozialismus 
Erziehungsziele und –praxis in der BRD von 1949-
1989 
Phönix: S. 402 ff. 
Abi-Box 

 
 
 
 
 
 

 
Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz: 
-beschreiben u. erklären die 
Bedeutung  verschiedene 
Positionen der Werteerziehung 
  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
Sachkompetenz: 
-erklären die Bedeutung von  
 Werten u. Normen für Erziehung 
 u. Bildung 
-ordnen Erziehungsziele  
 verschiedenen historischen, 
  politischen u. kulturellen 
 Kontexten zu 
-beschreiben schulischer Erziehung 
 in der BRD zugrundeliegende  
 Werte u. Normen und beschreiben 

 
Inhaltsfeld 3: 
Entwicklung, Sozialisation u. 
Erziehung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 
Interdependenz von 
Entwicklung , Sozialisation u. 
Erziehung 
 
 
 
 
 
 
 
Inhaltsfeld 5: 
Wert, Normen und Ziele in 
Erziehung und Bildung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 
Historische u. kulturelle 
Bedingtheit von Erziehungs-
u. Bildungsprozessen 
 
 

Zeitbedarf: 
 
14 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10 
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Unterrichtsvorhaben III 
„…weil der Mensch was 
lernen muss.“ - 
Schulfunktionen 
 
 
 
 
 
 
 
 
und 
päd. Professionalisierung in 
verschiedenen Institutionen 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
Schulfunktionen nach Fend,  evtl. Struck 
Phönix S. 374 
Bedeutung von Schule für die Fortentwicklung einer 
demokratischen Gesellschaft (nach PISA) 
Abi-Box Erziehungswissenschaft S.2 ff. im 
Schülerband (4. Halbjahr, der Quali-phase)   

 
 

 
 
 
 
 
Ausbildung zur Erzieherin / zum Erzieher 
Phönix: S. 504 ff. besonders S.513 
 

 
 
 
 

 
 

 Schule als Ort des Demokratie- 
 Lernens 
  
Urteilskompetenz: 
-erörtern das Verhältnis von 
 Pädagogik u. Politik 
 
 
Sachkompetenz: 
-beschreiben die Funktion von 
 Schule 
-stellen Maßnahmen der  
 Schulentwicklung u. 
 Qualitätssicherung im Anschluss 
 an internationale Vergleiche dar 
(Erziehung u. Bildung nach PISA) 
 
 
 
 
 
-erklären die Unterschiede  
 zwischen nicht professionellem 
 und professionellem  
 pädagogischen Handeln 
-erläutern exemplarisch Chancen 
so wie Begrenzungen päd. 
 Einwirkungen durch Einbindung in 
 Institutionen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Inhaltfeld 6: 
Pädagogische 
Professionalisierung in 
verschieden Institutionen 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 
Institutionalisierung von 
Erziehung 
 
Vielfalt und Wandelbarkeit 
päd. Berufsfelder 
 
Einbindung in Institutionen 
am Beispiel  
von Vorschuleinrichtungen 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
4 
 
 
5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5 
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-beschreiben den Wandel in den 
 Anforderungen an päd. 
 Institutionen (Kindergarten, 
 Schule s.o.) 
 
Urteilskompetenz: 
-erörtern die Chancen u. Gefahren 
 in Erziehung u. Bildung in 
 Institutionen 
-beurteilen berufliche Chancen 
-bewerten aktuelle 
prognostizierbare Veränderungen 
auf dem Markt pädagogischer 
Institutionen 
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Unterrichtsvorhaben IV 
„Hilf mir, es selbst zu tun.“ -  
Montessoripädagogik als 
reformpädagogisches Konzept 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unterrichtsvorhaben V 
„Türkisch für Anfänger“ -  
Interkulturelle Erziehung und 
Bildung 
 

 
Grundlagen und Grundaussagen der 
Montessoripädagogik (Stationenlernen) 
 
Montessoripädagogik in Theorie u. Praxis 
(Cornelsen-Texte) 
 
Einbettung der Montessoripädagogik in reformpäd. 
Bewegung (Referate) 

 
 
 
 
 
 
 
 

Abriss der Entwicklung der Interkulturellen Bildung 
(Cornelsen und Reader zum Thema) 
 
Von der Ausländerpädagogik zur interkulturellen 
Bildung „Phönix“, Auflage 2015,S.387ff.  

 
Nieke (10 Ziele) Gk  
(6 Phasen, nur Lk) 
Cornelsen-Texte  
Abi-Box 

Sachkompetenz: 
-erläutern Prinzipien der Erziehung 
 eines refompäd. Konzepts 
 
 
Urteilskompetenz: 
-bewerten die aktuelle 
 Umsetzung eines reformpäd. 
 Konzepts 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sachkompetenz: 
-stellen ein Konzept der 
 Interkulturellen Bildung vor 
 
 
Urteilskompetenz: 
-beurteilen die päd. Tragweite 
 eines Konzeptes Interkultureller 
 Bildung 

Inhaltsfeld 5: 
Wert, Normen und Ziele in 
Erziehung und Bildung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 
Erziehung in verschiedenen 
historischen und 
gesellschaftlichen Kontexten 
 
 
 
 
 
 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 
Interkulturelle Bildung 

 
12 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


